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Der Hunger nimmt weltweit zu.
Millionen Menschen leiden.
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Juli
Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen, 
damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel
werdet.
Mt 5,44-45 (E)

August
Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich.
Ps 63,8 (L)

Titelfoto: © Angela Gad
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IMPULS

Ich bete darum, dass eure Liebe im-
mer noch reicher werde an Erkenntnis 
und aller Erfahrung. ( Phil 1,9 )
So kenne ich dich ja gar nicht“ schreit 
Sie ihn an. „So bin ich aber“, brüllt er 
zurück, „gewöhn dich dran.“ Da sa-
ßen sie nun völlig verdattert an ihrem 
Küchentisch. Sie den Tränen nahe, er 
zitternd vor Wut. Eigentlich war alles 
nur ein Missverständnis, es hatte sich 
hochgeschaukelt. Nun saßen sie da.
Plötzlich musste er grinsen… „Ich weiß 
wirklich nicht, was daran jetzt lustig 
sein soll“ zischt sie ihn an.
Und musste schließlich selbst lachen. 
So viel Lärm um so eine Kleinigkeit…
„So ist das wohl in der Ehe, mein 
Schatz,“ sagte er liebevoll, „man lernt 
sich besser kennen, als einem lieb ist.“ 
und nun komm her und küss mich…
Verliebt sein ist erstmal einfach, da hel-
fen auch die Schmetterlinge im Bauch. 
Dann kommt der Alltag, die Marotten 
des anderen… Erkenntnis und Erfah-
rung, wie es im Phillipperbrief benannt 
wird. Das kann einem - bei aller Liebe 
- gehörig auf die Nerven gehen. Aber 
man lernt dazu, man lernt sich und den 
Liebsten immer besser kennen. Und 
das macht die Liebe tiefer und stärker. 
Ich kenne dich, du kennst mich und wir 
haben uns trotzdem lieb, oder gerade 
auch deshalb?
Nun ist ja wieder Hochzeitssaison, 
strahlende Brautpaare, rosa Wolken, 
alles in Butter - 
Die Erkenntnis kommt manchmal erst 

viel später, und wie gut, wenn man 
dann zusammenhält, sich aushält, sich 
trägt und erträgt. Mittlerweile führe 
ich Traugespräche ganz anders als zu 
Beginn meiner Dienstzeit. Frage nach 
den Besonderheiten des Partners, fra-
ge nach der Streitkultur und biete dem 
Brautpaar an, dass sie vorbeikommen 
dürfen, wenn es mal schlechter läuft - 
quasi Hochzeitsvorbereitung inklusive 
Nachsorge.
Denn das braucht die Liebe auch: War-
tung, Pflege, Aufmerksamkeit, und je-
manden, der einem auch mal den Kopf 
zurechtrückt. Durchhalten, sich auch 
mal durchbeißen, nicht immer gleich 
auseinanderrennen. Denn nach einem 
Streit kommt hoffentlich erst die Er-
kenntnis, dann die Versöhnung. Dann 
wird der Blick weit, das Herz auch und 
die Luft ist herrlich frisch wie nach dem 
sprichwörtlichen reinigenden Gewit-
ter. Dran bleiben lohnt sich! Sich ausei-
nandersetzen, miteinander in den Ring 
steigen und daran wachsen.
Denn "reicher an aller Erfahrung" ver-
heißt leider nicht, dass mir schmerz-
hafte Erfahrungen und Begegnungen 
erspart bleiben. Aber gerade diese Er-
fahrungen, auf die ich und wahrschein-
lich wir alle lieber verzichten würden, 
machen unsere Liebe reicher - intensi-
ver und tiefer. 
Indem wir uns austauschen, ehrlich sa-
gen, was verletzend war und was wir 
schön fanden, wir einander vergeben 
und gnädig sind, erweitern wir unse-



5

ren Erfahrungsschatz und unsere Liebe 
wird reicher. Das ist mitunter harte Ar-
beit. Aber es lohnt sich! 
Einen erfahrungsreichen Sommer 
wünscht Euch und Ihnen 
Pfarrerin Ann-Katrin Hamsch

IMPULS

Wir feiern einen fröhlichen Familien-
Gottesdienst und segnen alle Kinder, 
die in diesem Sommer eingeschult 
werden (und alle anderen Schulkin-
der, die auch gerne gesegnet werden 
möchten ).
Unsere Kinder-Theater-Gruppe zeigt 
ein kleines Theaterstück über Piezke, 
den Siebenschläfer, und seinen guten 
Freund, den alten Popov - frei nach ei-
ner Geschichte von Janosch. 
Piezke soll in die Waldschule gehen, 
aber das ist gar nicht so einfach - 

denn wie es 
sich für einen 
Siebenschläfer 
gehört, ist er 
immer müde 
und möchte viel 
lieber weiter-
schlafen. Wird 
es dem alten 
Popov gelingen, 
Piezke in die 
Schule zu brin-
gen, und welche 
Abenteuer war-
ten unterwegs 

auf die beiden Freunde? Wir werden 
sehen…
Alle sind herzlich eingeladen!

Bild von G. C. auf Pixabay

Herzliche Einladung zum Einschulungs-Gottesdienst
am Sonntag, den 3. September um 11 Uhr
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

4. Sonntag n. 
Trinitatis

02.07.23 Regionaler Gottesdienst in Jeremia 11 Uhr

5. Sonntag n. 
Trinitatis

09.07.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr

6. Sonntag n. 
Trinitatis

16.07.23 Gottesdienst 11 Uhr

7. Sonntag n. 
Trinitatis

23.07.23 Gottesdienst mit Taufe 11 Uhr

8. Sonntag n. 
Trinitatis

30.07.23 Gottesdienst 11 Uhr

9. Sonntag n. 
Trinitatis

06.08.23 Gottesdienst 11 Uhr

10. Sonntag n. 
Trinitatis

13.08.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr

11. Sonntag n. 
Trinitatis

20.08.23 Regionaler Gottesdienst in der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde

11 Uhr

12. Sonntag n. 
Trinitatis

27.08.23 Gottesdienst 11 Uhr

GOTTESDIENSTE



8

LIEDBETRACHTUNG

Lied In Gottes Namen fang ich an 
(Teil 2)

4. Drum komm, Herr Jesu, stärke 
mich, hilf mir in meinen Werken, lass 
du mit deiner Gnade dich bei meiner 
Arbeit merken, gib dein Gedeihen 
selbst dazu, dass ich in allem, was ich 
tu, ererbe deinen Segen.
5. Regiere mich durch deinen Geist, 
den Müßiggang zu meiden, dass das, 
was du mich schaffen heißt, gescheh 
mit lauter Freuden, auch dass ich dir 
mit aller Treu auf dein Gebot gehor-
sam sei und meinen Nächsten liebe.
6. Nun, Jesu, komm und bleib bei mir. 
Die Werke deiner Hände befehl ich, 
liebster Heiland, dir; hilf, dass ich sie 
vollende zu deines Namens Herrlich-
keit, und gib, dass ich zur Abendzeit 
erwünschten Lohn empfange.

Dem Liedschreiber ist es besonders 
wichtig, dass Gott ihm Kraft zu seinen 
Werken gibt. Er bittet darum, stets 
Gottes Gnade bei seiner Arbeit vor 
Augen zu haben. Wer sich bewusst ist, 
dass Gott gnädig auf ihn blickt und ihn 
mit reichem Segen beschenkt, dessen 
Werk wird tatsächlich gedeihen und 
Gottes Segen davontragen. Zwei Ge-
fahren sieht der Liedschreiber: Mü-
ßiggang und Arbeit ohne Freude dar-
an. Wer ohne Freude seine Arbeit tut, 
der ist ständig verunsichert über den 
Wert seiner Arbeit vor Gott und hat 
Angst vor Gottes Unzufriedenheit. Er 
bleibt unentschlossen und gehemmt, 

ob er jetzt etwas tun soll oder nicht. 
Letztlich tut er nichts und gibt sich 
dem Müßiggang hin. So ähnlich muss 
derjenige Knecht gedacht haben, der 
sein anvertrautes Pfund nicht ein-
setzte, sondern vergrub. Er glaubte 
wohl nicht an Gottes Gnade. Mögen 
wir freudig Gottes Auftrag gehorchen 
und Nächstenliebe üben! Es tut not, 
dass Jesus ständig bei seinen Christen 
anwesend ist und seine Werke selbst 
vorbereitet und durchführt. Letztlich 
sind es nicht unsere, sondern Jesu 
Werke. Wir haben lediglich den Auf-
trag, ihm zur Hand zu gehen und sei-
ne Werke zu vollenden, auf dass Jesu 
Name verherrlicht werde. Ich denke 
hier an den Auftrag zur wunderba-
ren Brotvermehrung und den Missi-
onsbefehl. Ohne Jesu Anwesenheit 
und ohne seinen Auftrag können wir 
nichts tun. Wir wären wie eine Herde 
ohne Hirten. Halten wir jedoch stän-
dig Verbindung zu Jesus im Gebet, 
dann wird es nach dem erfolgreichen 
Werk am Ende des Tages – des Lebens 
– zur Auszahlung des Lohns kommen. 
Dann werden wir alle gleichen Lohn 
bekommen, gleichgültig, ob wir von 
Anfang an mitgearbeitet haben oder 
erst später in ein Werk eingestiegen 
sind.
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser,
der GKR befasst sich intensiv mit der 
Planung für einen weiteren Ausbau 
der regionalen Zusammenarbeit mit 
unserer Nachbargemeinde. Vieles 
ist noch in Planung. Im nächsten Ge-
meindebrief können wir sicher schon 
von neuen Aktivitäten berichten. 
Umweltschutz, CO2, Heizungsumstel-
lung etc., viele Themen, mit denen 
sich der GKR zurzeit beschäftigt. 
Vom Erzbistum Berlin haben wir aus 
dem Projekt „Projekte in Not“ eine 
größere Summe erhalten. Hierfür 
können wir für unsere Bedürftigen 
Veranstaltungen, Lebensmittelspen-

den und für die externe Betreuung 
ein Lastenfahrrad anschaffen. Dem 
Erzbistum sei herzlich gedankt.

Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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BERICHT KONFIRMANDENFAHRT

Konfifahrt Tag 1: Unser Tag begann 
heute um 7:50 Uhr am Rathaus 
Spandau, von dort wir sind losge-
fahren und sind gegen 9:30 Uhr in 
Wittenberg angekommen. Weiter 
sind wir dann in die Altstadt von Wit-
tenberg, wo uns schon unterwegs 
einige religiöse Denkmäler und die 
Geschichte dazu gezeigt wurde. Nach-
dem wir in der Jugendherberge unse-
re Rucksäcke verstaut haben, sind wir 
weiter in das Assisi-Panorama, das 
ist ein 360⁰-Museum mit 
Hörspielen und einem rie-
sigen Wandgemälde, was 
so wirkte, als wäre man 
wirklich dagewesen. 
Daraufhin sind wir Döner 
essen gegangen und hat-
ten eine Stunde Freizeit 
in einem Einkaufszent-
rum. Als die Stunde vorbei 
war, gingen wir zurück in 
die Jugendherberge und 
bereiteten uns auf den 
Escape-Room vor. Im Es-
cape-Room sollten wir vie-
le spannende Aufgaben lösen, die uns 
zu einem Geheimnis von Luther führ-
ten. Um 18 Uhr gab es dann Abend-
essen, und gegen 21 Uhr sind wir zu 
einem Jugendgottesdienst gegangen. 
Am meisten gefallen hat uns der Es-
cape-Room, und wir hofften, dass es 
morgen genau so aufregend wird.
Tag 2: Nach einer für manche recht 
kurzen Nacht besuchten wir die his-

torische Druckerstube. Der Drucker-
meister erklärte ganz genau, warum 
und wie die Erfindung des Buchdrucks 
dazu beigetragen hat, dass sich Lu-
thers Thesen und spätere Schriften 
und auch seine Bibelübersetzung so 
schnell verbreiten konnten. Wir durf-
ten sogar selbst Karten drucken und 
gingen stolz mit Lutherrose, Mutter-
tagskarten, Wolf-, Sandmännchen 
und Affenbildern weiter zu einem le-
ckeren Mittagessen.

Da alle Burger frisch zubereitet wur-
den, wurde es dann eng mit dem Zeit-
plan. So schnell wir konnten holten 
wir unser Gepäck aus der Jugendher-
berge und konnten dann tatsächlich 
noch kurz das Lutherhaus besichti-
gen, bevor wir zum Bahnhof eilten. 
Etwas erschöpft, aber viel schlauer als 
vorher, kamen wir am späten Nach-
mittag wieder zu Hause an.
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

LUST AUF 
Handarbeit? 

zusammensitzen - stricken - häkeln... 
 

immer dienstags | 15 - 17 Uhr 
 

DAS CAFÉ 
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

WIR WOLLEN 
spielen! 

 
Bingo im CAFÉ 
 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
 
DAS CAFE | Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

BÜCHERBÖRSE 
19.06. - 16.07.2023 

Mo - Fr 9 - 18 Uhr | Sa - So 10 - 14 Uhr 
 
Stadtteilzentrum im Falkenhagener Feld-West 
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 
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VERANSTALTUNGEN

SOMMERFEST 
am Schwedenhaus 

Bühnenprogramm, Mitmachspiele, Essen & Trinken 
 

Samstag, 1. Juli 2023 | 15 - 19 Uhr 
 

Schwedenhaus 
Stadtrandstr. 481 | 13589 Berlin 
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Gefördert durch: 
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VERANSTALTUNGEN

PAULES 
KiezKinder 

Geschichten hören, spielen, basteln und singen 
 

jeden ersten Samstag im Monat | 10 - 12 Uhr 
 

Stadtteilzentrum 
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 
 
für Kinder im Vorschul-/Grundschulalter 
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weitere  Termine:   01.07.2023 (Sommerfest) | 07.10.2023 |      
     11.11.2023 (Nachmittag) | 02.12. 2023 
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

GEBURTSTAGS-CAFÉ 
für Senior*innen 

 
Montag, 18.09.2023 | 15 Uhr 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 
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VERANSTALTUNGEN

  Handy-Nachhilfe
jeden Donnerstag

15.30 - 16.30 Uhr

im Clubraum der 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26

• Teilnahme kostenlos und unverbindlich
• einfach vorbeikommen
• Ein Team aus Ehrenamtlichen und SchülerInnen 

hilft mit viel Geduld bei allen Fragen. 
• Gemeinsam üben wir den souveränen Umgang 

mit dem Handy oder Tablet.
• Tablets stehen kostenlos zur Verfügung.

Weitere Infos unter Tel:  0163 6648453
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EINLADUNG ZUM KONFIRMAND*INNENKURS

KONFIRMAND*INNEN 
KURS 2023-2024  

 

Immer donnerstags um 17.00 Uhr   
 
Anmeldungen ab sofort 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  
T: 030 322 944 520

©
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Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde | Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  

info@paulgehrhardtgemeinde.de | 030-322 944-520 
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EINLADUNG ZUM KONFIRMAND*INNENKURS
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Montag Dienstag Mittwoch

Spandauer Mieterverein, 
9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 & 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Frühstück NiK e. V. 
SCHWEDENHAUS
10.30 - 13:00
1. & 3. Montag i. Monat

Kaffeetreff-
Senior*innen im FF-W
SCHWEDENHAUS
13.30-19 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
DAS CAFÉ

Bingo, 15-17 Uhr, 
1. Mittwoch i. Monat
DAS CAFÉ

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Café Mittwoch
SCHWEDENHAUS
15.30 Uhr

Sportgruppe POWER 
Women
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 & 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

PAULES KiezKinder
10-12 Uhr
1. Samstag im 
Monat

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

Minigottesdienst, 9.30 
Uhr

Ausgabe
LAIB

 & 
SEELE
im Ge-

meinde-
zentrum

Kung Fu für Kinder
SCHWEDENHAUS
10-13 Uhr

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souter-
rain

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Seniorenprojekt
SCHWEDENHAUS
13.30-18.00 Uhr
1. Samstag i. Monat

Persischer Gottes-
dienst
14-15 Uhr

Seniorentreff-Ge-
sprächsrunde
14-15 Uhr
Clubraum

Tanzgruppe NiK e.V.
SCHWEDENHAUS 
14-19 Uhr
3. Samstag i. Monat

DAS CAFÉ ist wie 
folgt geöffnet:
Mo.:     10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:        13-16 Uhr

Handy-Beratung
15.30-16.30 Uhr
Clubraum

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 16:30 bis 17:30 Uhr miniPOWER GIRLS
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

Konfirmanden UR
17-19 Uhr

Eventabend in DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang/Homepage

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum
Chor
19 Uhr
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SENIOR*INNEN IM FF

Keine Zeit für Langeweile:
Von Flohmarkt über rbb-Führung bis 
Gesprächsrunde
Mir fällt schon auf, dass egal, wo wir 
aufschlagen, wir irgendwie einen gu-
ten Eindruck hinterlassen. Auf dem 
Flohmarkt vor Edeka war unser Ange-
bot offensichtlich so interessant, dass 
wir trotz Regen die ganze Zeit umla-
gert waren. Der Marktleiter sagte uns, 
dass wir gerne öfter kommen sollen. 
Das werden wir bestimmt machen, 
denn unser Einsatz hat sich auf jeden 
Fall gelohnt.

Auch beim rbb schienen wir die bei-
den studentischen Führer mit unse-
ren vielen interessierten Fragen zu 
beeindrucken, etwa über das Problem 
der durch die vielen Lampen im Stu-
dio entstehenden Hitze und wie man 
eine Glühbirne auswechseln könne, 
wenn die Lampen in schwindelnder 
Höhe hingen … Dass die Führung 
deswegen länger als üblich dauerte, 
schien die beiden Referenten nicht zu 
stören, sondern bereitwillig wurden 
Überstunden in Kauf genommen. Am 
Ende gab es auch ein ordentliches 
Trinkgeld.

Und auch Helmut Liefke und Ann-
Katrin Hamsch freuen sich über das 
rege Engagement in der neu konzep-
tionierten Gesprächsrunde – ehe-
mals Seniorentreff – am Donnerstag. 
Inzwischen ist die Runde auf 11 Leu-
te angewachsen. Bisher waren aber 

noch nie alle zugleich da. Das jeweili-
ge Thema wird von der Gruppe immer 
selbst ausgewählt. 

Dass wir dabei glaubensmäßig ganz 
unterschiedliche Ansichten haben, 
macht die Gesprächsrunde erst richtig 
spannend. Man kommt den Dingen 
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viel eher auf den Grund, wenn man 
nicht von vornherein einer Meinung 
ist. Und irgendwie entdecken wir 
auch, wie alles miteinander zusam-
menhängt. Entscheidend ist eben nur, 
sein Interesse wach zu halten. 
Tatjana Kosin-Herrmann

SENIOR*INNEN IM FF

Handy-Schulung
nur mit Anmel-
dung

Mo., 14-15 Uhr
Einsteiger
15.30-16.30 Uhr
Fortgeschrittene

Ev. Jeremia-Zuflucht-Kirchenge-
meinde, Westerwaldstr. 16

Kaffeetreff Di., 14-16 Uhr Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Gesprächsrunde Do., 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26
Handy-Nachhilfe Do., 15.30-16.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26
Mobiler Stand Mo. + Mi., 12-13 Uhr Einkaufszentrum (Post) am Kiesteich
Spiele- oder Quiz-
Nachmittag

1. Samstag im  Monat, 
14-16 Uhr

Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481

Anmeldung: Tatjana, Projektkoordination, Tel. 0163 6648453
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POWER GIRLS

Eine großartige, sehr 
gut besuchte und 
gefeierte Show liegt 
hinter den POWER 
GIRLS.
Mit viel Energie und 
Motivation geht nun 
das Training in jeder 
Gruppe weiter.
Neue Lieder werden 
vorgestellt, die Trai-
nerinnen üben mit den Tänzerinnen 
die einzelnen Schritte der Choreogra-
fie. Immer wieder gibt es auch Teile, 
die Tänzerinnen selbst gestalten oder 
bei denen sie eigene Ideen einbringen 
können. 
Im Training gibt es am Anfang eine Ge-
sprächsrunde, bei der sich die Gruppe 
besser kennenlernen kann, Fragen 
beantwortet werden und Organisa-
torisches geklärt werden kann. Auch 
werden die Geburtstage der Tänze-
rinnen mit einem Lied und einem Ge-
schenk gefeiert. Alle Nachwuchsgrup-
pen haben jeweils zwei Trainerinnen. 
Die Arbeit ist sehr verlässlich und zu-
gewandt, die Tänzerinnen werden mit 
allen Stärken und Schwächen ange-
nommen, unterstützt und gefördert 
und können sich im Projekt über die 
Jahre hinweg immer besser entfalten, 
werden gestärkt und selbstbewusster.
Die Zeit nach der Show ist am bes-
ten geeignet für Änderungen in den 
Gruppen. Sind Tänzerinnen vom Alter 
oder den tänzerischen Fähigkeiten 

her so weit, 
dass sie besser 
in eine „hö-
here“ Gruppe 
passen, dann 
steigen sie auf. 
So beginnt eine 
junge Tänzerin 
mit dem Trai-
ning in einer 
young Gruppe, 

kann bei den teenys weitertanzen und 
schließlich in die leistungsstärkste 
Gruppe der POWER GIRLS wechseln.
In diesem Jahr hat sich nur eine Tänze-
rin nach der Show abgemeldet, es gab 
aber zahlreiche Neuanmeldungen. 
Dadurch sind zurzeit alle Nachwuchs-
gruppen sehr gut gefüllt. Besonders 
viele junge Tänzerinnen möchten neu 
im Projekt mittanzen.
Zum Glück gibt es auch zwei Tänze-
rinnen, die seit einem Jahr die Ausbil-
dung zur Jugendleiterin absolvieren 
bei der AJAKS, der Arbeitsstelle für Ju-
gendarbeit im Kirchenkreis Spandau. 
Die damit erworbene Juleica 
(Jugendleiter:innen Card) sowie ein 1. 
Hilfe Kurs sind Voraussetzung, um als 
Trainerin eine POWER GIRLS Gruppe 
zu leiten.
Wir freuen uns sehr, dass es nun ab 
Mai 2023 eine neue Trainingsgrup-
pe geben kann mit den Trainerinnen 
Christina Deisel und Diana Leis. Beide 
tanzen auch weiter bei den teenys am 
Montag mit.
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POWER GIRLS

Die miniPOWER GIRLS 
beginnen mit 10 Tän-
zerinnen im Probe-
training und trainieren 
immer montags von 
16:30 bis 17:30 Uhr.
Beim Sommerfest 
am Schwedenhaus 
am Samstag, den 
01.07.2023, ab 15 
Uhr wird diese Grup-
pe hoffentlich ihren 
ersten Auftritt haben 
und gemeinsam mit 
den anderen fünf Trai-

ningsgruppen und den 
POWER WOMEN für 
gute Stimmung, viel PO-
WER auf der Bühne so-
wie gute Unterhaltung 
sorgen! 
Sybill Eiben-Suntinger
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STADTTEILZENTRUM

Qi Gong
Jeden Montag und Donners-
tag finden unsere beliebten 
Qi Gong Kurse jeweils von 
10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt.
Qi Gong heißt übersetzt die 
Arbeit mit bzw. das Lenken 
und Leiten der Lebensenergie.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 

entweder im Gemeindebüro 
unter
Tel. 322 944 520
oder bei Frau Hohaus unter
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkassen 
bezuschusst.

Grafik: © pixabay

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Kochkurs MULTIcooking
• Bingonachmittag
• Stuhlyoga
• Sportgruppe POWER Women
• Regionale Seniorenarbeit
• Chor
• Blaukreuz
• Handyberatung
• PAULES KiezKinder

• und Minigottesdienst
Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.

Neu - Neu - Neu

Unser Bingonachmittag ist ein neues 
Angebot und findet an jedem 1. Mitt-
woch im Monat von 15-17 Uhr in un-
serem Café statt.
Wir freuen uns, Sie dazu begrüßen zu 
dürfen!

Neu - Neu - Neu
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

POWER WOMEN 
Tanz | Bewegung | Fitness 

Nur mit Anmeldung:  

theresPG@gmx.de 
 
Stadtteilzentrum  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 
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DIE KITA

Die KITA sieht GELB

Sehen Sie auch die vielen knallgelben 
Löwenzahnblüten auf den Wiesen?
Machen diese kleinen Sonnen Ihnen 
Freude? In unserer Kita tun sie das.
Die KITA- Kinder finden jede einzelne 
Blüte.
Der Löwenzahn wird zur Zeit bei 
uns gesucht, beobachtet, getestet, 
gepflückt und für Experimente ge-
braucht. Er wird in „Zaubertränken“ 
von den Kindern verarbeitet, gefloch-
ten, gepresst und ziert die allerschöns-
ten Sandtorten. Löwenzahnblüten 
dienen als Haarschmuck, landen im 
selbstgemachten sogenannten Lö-
wenzahn- Honig und werden auch 
mal zu Sirup verkocht.
Die Löwenzahnblätter probierten wir 
als Salat- er war den meisten Kindern 
etwas zu bitter im Geschmack.
Und wenn es dann doch noch eine 
Blüte geschafft hat, diesen gesamten 
Forscherdrang auf unserer KITA- Wie-
se zu überleben, steigen ihre Schirm-
chen als heißbegehrte Pusteblume in 
den Himmel.

Soviel Anregung, Beschäftigung und 
Freude schenkt Gott uns durch diese 
kleine Pflanze. Und da haben wir noch 
gar nicht von ihrem Nutzen im natürli-
chen Kreislauf gesprochen…..

Weil uns der Löwenzahn so gut gefällt, 
lernen wir gerade dieses Gedicht:

Löwenzahn, Löwenzahn
fängt ganz klein zu wachsen an.
Warmes Frühlingswetter:
viele Zackenblätter.

Löwenzahn, Löwenzahn
fängt jetzt rasch zu blühen an.
Kaum hat er begonnen:
lauter gelbe Sonnen!

Löwenzahn, Löwenzahn
wie er sich verwandeln kann.
Denn, wohin wir sehen:
Pusteblumen wehen!

Bleiben Sie mit uns staunend und 
dankbar in diesem Sommer für Got-
tes gute kostenlose Geschenke an uns 
alle!

Mit herzlichen Grüßen aus der KITA
Ulrike Ani (leitende Erzieherin)
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
Sommer, Sonne und die Terrasse vom 
CAFÉ laden herzlich zum Verweilen 
ein. 
Vom „Asia-Abend“ Ende April waren 
unsere Gäste begeistert. Weitere spe-
zielle Events im August und Oktober 
werden folgen – beachten Sie unbe-
dingt unsere Aushänge im Schaukas-
ten!
Die Grillzeit hat begonnen, diesmal 
ein Rezept für Berliner Kartoffelsalat:

100 ml Sonnenblumenöl, 2 TL Senf, 3 
TL Zucker, 100 ml Gewürzgurkensud, 
50 ml Weißweinessig, Salz und Pfeffer 
nach Geschmack zu einer Vinaigrette 
verrühren. 
1 kg noch lauwarme Pellkartoffeln 
mit einem säuerlichen Apfel, 1 gr. 
Zwiebel und 4 Gewürzgurken schich-
ten, dazwischen mit der Vinaigrette 
beträufeln. Durchziehen lassen, ab-
schmecken und mit Schnittlauch oder 
Lauchzwiebeln garnieren.

Rita und Hanna wün-
schen Guten Appetit!
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DAS CAFÉ
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LAIB UND SEELE 

Nichts neues in der Lebensmittelaus-
gabe am Freitag, außer dass die Zahl 
der Kunden ständig steigt und wir mit 
unseren rund 35 Mitarbeitern kaum 

mit der Arbeit hinterherkommen. 
Also wer Lust und Zeit hat, meldet 
sich bei uns, wir freuen uns über je-
den, der tatkräftig zupacken kann.

Hilfe jeder Art nimmt unser 
LAIB und SEELE-Team jeder-
zeit gern entgegen.
Christine Hoppmann

Foto: Klaus Hoppmann 
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SCHWEDENHAUS

Das Sommerfest im Schwedenhaus 
findet am 01.07. von 15.00 bis 19.00 
Uhr statt. Bei Kaffee und Kuchen, Gril-
len und kühlen Getränken, Spiele für 
Kinder und einem bunten Bühnenpro-
gramm können wir gemeinsam einen 
hoffentlich schönen und sonnigen Tag 
genießen. Der Eintritt ist wie immer 
frei.

Der Quartiersrat hat seine Zustim-
mung für den Umbau zu einem bar-
rierefreien Zugang genehmigt. Sobald 
der Fördermittelbescheid vorliegt, 
können wir noch in diesem Jahr mit 
dem Umbau beginnen.

Freuen wir uns alle auf einen schönen 
Sommer.
Klaus Hoppmann
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 AUS DEM KIRCHENKREIS

Musik erklingt am Havelufer, Men-
schen lachen und schwatzen miteinan-
der, ein leckeres Buffet macht Appetit 
… und was macht eigentlich die Pfarre-
rin im Talar in der Havel? So könnte es 
am Samstag, 8. Juli 2023, beim großen 
Tauffest zugehen. 
Für 2023 haben die Evangelische Kir-
che Deutschland und die Landeskirche 
ein Jahr der Taufe ausgerufen. Als Kir-
chenkreis Spandau sind wir dabei und 
machen allen, die sich taufen lassen 
möchten, ein Ansage: „Wir freuen uns, 
dass du da bist und Teil unserer Ge-
meinschaft werden möchtest. Lass uns 
gemeinsam feiern.“ 
Gerade für Eltern und Alleinerziehen-
de, die täglich herausgefordert sind, 
Alltag, Arbeit und Familie unter einen 
Hut zu bringen, soll das Fest ein entlas-
tendes Angebot sein. Als Kirchenkreis 
organisieren wir alles: Gottesdienst, 
Musik, Fotograf:in, Kinderprogramm 
sowie Essen und Trinken.
Alle Gemeinden sind eingeladen mit ih-
ren Täuflingen teilzunehmen. Natürlich 
kann Ihr Pfarrer Ihr Kind taufen oder 
Sie selbst, wenn Sie bisher nicht getauft 
sind. Für die Täuflinge haben wir eini-
ge Überraschungen geplant, damit der 
Tag in guter Erinnerung bleibt.
Gemäß dem Motto „Tauch ein und 
lebe“ soll das Tauffest zu einem sinnli-
chen Erleben werden: das Eintauchen 
oder Begießen mit Wasser spüren, 
die Menschen beim Fest sehen und 
mit ihnen interagieren, die Musik von 

Popchor und Bands hören, Essen und 
Trinken schmecken und beim Gestalten 
von Erinnerungsstücken kreativ wer-
den.
Aber braucht es dafür wirklich eine öf-
fentliche Taufe? Womöglich schauen 
dann Leute zu, die mit Glauben nichts 
zu tun haben. Wir denken, dass unser 
Glauben mehr Sichtbarkeit braucht. 
Und was gibt es Besseres als unseren 
Glauben offen zu feiern? In diesem 
Sinne sind uns Zuschauer willkommen, 
denn wo sonst kommen Menschen in 
Berlin ein positives Bild von Glauben 
vermittelt. Lassen Sie uns gemeinsam 
als Kirchenkreis ein Fest feiern mit … 
• Eltern, die sich für ihr Kind die Zuge-
hörigkeit zur christlichen Gemeinschaft 
wünschen;
• Erwachsenen, die Gottes Beistand in 
ihrem Leben erfahren haben;
• Jugendlichen, die in Gott ein Gegen-
über für ihre Fragen und Zweifeln su-
chen;
• Gemeinden, die sich über neue Mit-
glieder freuen.
Gerne können Sie bei der Organisati-
on und Gestaltung des Tauffestes mit-
wirken, schreiben Sie dazu an: taufe@
kirchenkreis-spandau.de
Weitere Informationen zum Tauffest, 
Glaubenskurse, Elternabende zum The-
ma Taufe usw. finden Sie demnächst 
unter: https://spandau-evangelisch.
de/taufe
Bettina Kammer, Beauftragte für Öf-
fentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis
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AUS DEM KIRCHENKREIS

TAUF- 
FEST
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Samstag, 8. Juli 2023, ab 14 Uhr
auf dem Reformationsplatz in der Altstadt Spandau
Wir feiern Taufe! Lassen Sie sich oder Ihr Kind taufen!*
Ein Fest für alle mit Musik, Tauferinnerung,  
Kinderprogramm, Essen & Trinken.
Infos und Anfragen: spandau-evangelisch.de/tauffest
* ab 14 Jahren mit Perso, Kinder mit Geburtsurkunde  
und Zustimmung der Sorgeberechtigten
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauerca-
fés finden 
in den Ge-
meinden 
Gatow 
und Kladow statt.
Bitte informieren Sie sich im Internet 
unter der u.a. Internetseite.
Bzgl. der Trauergruppen wird eben-
falls auf die Internetseite verwiesen.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 
suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlin-
ge willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.
Bitte beachten Sie auch 

das Wasserprojekt „Viva con Agua“. In unse-
rem CAFÉ sammeln wir für dieses Projekt. Sie 
finden dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin Tel.: 322 944 520
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45   BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin A.-K. Hamsch ann-katrin.hamsch@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 523

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90
322 944 521

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

POWER GIRLS S.Eiben-
Suntinger, 
S.Goldmann

powergirls@paulgerhardtgemeinde.de

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 520

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 322 944 522

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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        SEITESPANDAUER MIETERVEREIN

Verbraucherschutzfür  e.V.
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 Büro- und Sprechzeiten
    Dienstag     10:00 - 13:00 Uhr  &  15:00 - 18:00 Uhr

 Donnerstag    10:00 - 13:00 Uhr  &  15:00 - 18:00 Uhr

Weitere Informationen während der Sprechzeiten

unter 030 - 81 85 27 20  oder  0176 - 39 11 01 37

www.spandauer-mieterverein.de

buero@spandauer-mieterverein.de

Verbraucherschutz     unabhängig     gemeinützig     sozial

Wohnungsabnahmen

Gewerbemieter

Nebenkostenabrechnungen

Verbraucherschutz

Mietangelegenheiten
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